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DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS .

Ganzen wie im Einzeln der Conßruktion und Ornamentation nur loben und
als durchaus mußergiltig bezeichnen . Die Baukunß iII hier noch keine Acht¬
bare Declamation wie hundert Jahre fpäter , fondern fie iß gleich einem
lichtbaren Natui ^ efange , den bis in feine einzelnen Töne das Bedürfnifs
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erzeugt hat , fo etwa wie das Bedürfnifs zu fingen die Kehle der Nachtigall
fchwellt ; und daher denn auch der unwiderßehliche Reiz , mit dem jedes
Detail d . i . jeder Achtbare Ton unfer Auge beftrickt . Gewifs die Tempel¬
herrenkirche in Mücheln gehört zu den beßen Stücken der Frühgothik . 1

Das Dorf bez . Gut beßtzt jetzt eine baulich ganz unbedeutende Kirche ,
welche füdlich vom Gutshofe ßeht und infchriftlich 1780 gebaut iß . Ihre
Glocke von 0,41 ™ Durchmeffer hat eine fehr gedrückte Form und iß in-
fchriftslos ; gehört Ae in die frühgothifche Zeit ? Die Glocke von 0,25 “ Durch¬
meffer hat diefe Minuskelumfchrift :

F marin l) ilf gut .

Nauendorf am Petersberge .
Pfarrkirchdorf , Station der Bahn Halle - Afchersleben , 13 km nord -

weßlich von Halle gelegen . Der Name hat in altern Zeiten die Formen
Niendorp und Nuendorff gehabt . 1260 hat der Ort dem Grafen von Wettin
gehört . Er iß vor der Mitte des 18 . Jahrhundert zweimal faß ganz abge -

1 Der ehemalige Schnitzaltar der Kirche ift in die Neumarktskirche zu Halle gekommen
p Seite 267.
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brannt . Seine Kirche , die dein h . Wenzel geweiht war , liegt im Dorfe . Sie
ift in ihren äitelien Theilen * nämlich im Thurm und Schiff , aus fpätromanifcher
Zeit oder aus der Uebergangsperiode und nicht ohne Intereffe , obwohl vielfach
durch Umbauten entftellt . In gothifcher Zeit ift das Schiff öftlich verlängert
und dreifeitig gefchloffen , die Fenfter diefes Chores find wie gewöhnlich
bei den Dorfkirchen nur klein . An der Südfeite und über dem jetzigen
Eingänge an der Nord feite des romanifchen Theiles des Schiffes finden fich
noch Reffe eines Bogenfriefes unter dem Hauptgefimfe , die , wenngleich nur
einfach durchgebildet — wir geben in Fig . 309 eine Abbildung — doch auf

Fig . 309 .
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einen Luxus diefer Kirche fchliefsen laffen , wie er übrigens an den Dorf¬
kirchen des Kreifes feiten iff . Die Schalllöcher find von ftark verwitterten
Säulchen getheilt ; die Durchbildung eines befeitigten Säulenkapitäls mag
aus Fig . 310 erfehen werden . 1 Wie es fcheint , ift der erfte Eingang an der
Südfeite des Thurmes gelegen gewefen , wo fich eine vermauerte Thür mit dem
in Fig . 311 abgebildeten Sturze vorfindet . Die Form des Sturzfteines und
die beiden feitlichen Zierrathe , eine Palmette und eine Rofette , laffen fich
der fpätromanifchen Zeit zufchreiben , indeffen die nach unten weifende

fegnende Hand — fie deutet die Gegenwart Gottes an - unter einem flachen

Kleeblattbogen dürfte doch wohl erft in der Renaiffanceperiode entftanden
fein ; wohl möglich alfo , dafs man den romanifchen Sturz im 16 . Jahrhundert
folcher Weife verändert hat , wenn nicht der Sturz überhaupt erft um diefe
Zeit gemacht ift . Im Innern fallen an der Südwand die unter dem Putze

fpäterer Jahrhunderte erhaltenen Stücke romanifcher Frescomalerei , die in

neuerer Zeit zum Theil blofsgelegt find , auf . Figürliche , nicht durchweg
erkennbare Darftellungen in kaum halber Lebensgröfse gefchichtlichen ,
nicht fymbolifchen Inhaltes werden durch breite gemufterte Bänder in hori¬
zontaler Lage und durch fenkrechte einfache Linien getrennt . Befondere

Kunftfertigkeit verrathen fie nicht , aber wohl eine gewiffe handwerkliche
Rutine . Zum Studium der Ornamentik find die Farben bemerkenswerth :
die Heiligenfeheine find okergelb , ebenfo einige Gewänder ; für folche
kommt auch grün und fchwarz (d . h . ein fchweres Dunkelblau ) vor , die
Fleifchtheile find braunroth . Die Farben füllen eine verhältnifsmäfsig ftarke

1 Diefes Capital ift jetzt verfchwunden .
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fchwarze Conturirung aus und find ohne merkliche Abtönung ; fle wirken
etwas lebhaft und hart , aber nicht grell und fchreiend , weil die Töne wohl

Fig . 310 .
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Thürfturz auf der Südfeite des Thurmes .
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Hark von einander abweichen , aber einander nicht aufheben . Eine ganz
andere Weife zeigen die Reite von farbiger Ausfchmückung des Chores ,
welcher , wenn diefe Malerei gleichzeitig mit ihm ilt , gegen die Mitte des

15 . Jahrhunderts gebaut fein wird . Man üeht ziemlich hoch an der Wand
eine gemalte Arkade von Kleeblattbögen mit Maafswerk und mit je einer
dreiviertel lebensgrofsen weiblichen Figur in jedem Felde , deren Bedeutung
allegorifch (? ) ilt . Der Zeichnung fehlt ein klarer , felter Contur , die Farben
find g-ebrochen und von geringem Contralte , fie wirken fall wie eine Malerei
von Blafsroth in Blafsroth . Höherer Kunltwerth ilt auch diefen Bildern
nicht beizulegen . Ein ziemlich itark zerltörtes fpätgothifches Sacraments -

häuschen wird mit dem Chore gleichzeitig fein . Die Nifche an der füd -

öltlichen Chorwand ilt die Piscina . Die Altarplatte wird alt fein , hat aber

jetzt keine Weihkreuze mehr . Als Trittftufe der Erhöhung des Altarplatzes
hat man Grablteine aus romanifcher oder frühgothifcher Zeit verlegt , in

welche Kreuz und Schlüffel eingeritzt bez . eingemeifselt find .
Unter den Glocken wird die , welche eine längliche Form hat , ohne

Infchrift ilt und 0,55 “ Durchmeffer mifst , in das 13 . Jahrhundert gehören .
Die von 0,97 m Durchmeffer trägt diefe unfauber ausgeführte Majuskelfchrift :

0 Rex GLome vei ? i avm pä <3ö hlblt imseRiaoRDm

3140 120s •

Sie dürfte in dem zweiten Viertel des 14 . Jahrhunderts gegoffen fein . Die

Glocke von r,22 “ DurchmelTer ilt 1828 von F . See aus Creutzburg im

Herzogth . Weimar gegoffen .

Neutz .
Pfarrkirchdorf , 15,5 km nordweltlich von Halle gelegen , Itand unter

der Gerichtsbarkeit derer aus dem Winkel in Wettin . Die Kirche liegt

nördlich im Dorfe , etwas hoch . Wir geben in Fig . 312 ihren Grundrifs ,

aus dem die Dispofition einer entwickelten romanifchen Anlage erkannt

wird . Hier find Thurm und Schiff von gleicher Breite und im Erdgefchol
's

durch einen weiten Bogen zufammengezogen . Der mit einem rippenlofen

Kreuzgewölbe überdeckte Altarraum ilt fchmäler und fchliefst öltlich mit

halbrunder Apfis . Die Feniter liegen , ohne dafs der Grund zu erkennen

wäre , aufser im Altarraum und der Apfis , unregelmäfsig . Denkt man lieh

den Dachreiter aut dem Satteldache des Thurmes , den kleinen Anbau an

die Apfis füdlich und die geringe Erhöhung des Daches über dem Schiffe

fort , fo bietet auch das Aeufsere Fig . 313 im Allgemeinen noch das Bild

einer romanifchen Kirche der ausgebildeteren Art ; einige Kreuze freilich

werden noch auf den verfchiedenen Giebeln als Bekrönung fich befunden

haben . Das Mauerwerk beiteht aus Bruchlteinen mit der bekannten

romanifchen Fugenbehandlung und mit Eckquaderung ' . Vorzüglich durchge¬

bildet ilt die auf der Südfeite gelegene Eingangsthür , welche wir in big . 3 H a

und b abgebildet haben . Das reichgliedrige aus Rundltab , Plättchen


	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541

